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d u  Brwnkobleh-Geblrgu erfiillt mrde.  Auf der Osbelte von 
BIarnn tritt es ailmib.ben unter d e i  Bualthöbcn hervor u d  bildet 
a h e  denselben gegen d u  LBhnthaL . voriiegede weit errtrtckte Plllne. 
Auch erscheiot es, wie ich aeit meinem Aofentbilt in Uisssm zuerst, 
i m  bsobaclten Gelegenheit hatte, an mehreren Orten gegen d i r  Vag&- 
g&&ge bin bolirt innarhdb der groiren B ~ i l t ~ Q e b f e t c s  za Tag, rnmd 
bei Albach, BurkurdsfcIden und Gldtenrod. Nach uicbt zu rerb&ao 
den Mittheilongen soll die80 auch noch 6Rer in mehr nordöstiicber 
Richtung, nach Qrüiaerg bin, Statt beben. Aurg~zeicbnete Entblörsun- 
gen der Formation gehuren jedoch in unserer Nähe ru  den Selbnbdtm. 
Die deutlichste, welche ich kenne, iet bei Witvek: 

aber  einer bis zu 16' und darüber entblönsten Masre sehr ftlo- und 
gleich-kürnigsn weissen Sandes liegt hier Gerölle wenige F w s  mächtig 
ans Geschieben rou Kiesehchiefcr, Dioriten, Quam, buntem und ~ u a d e r -  
.Sandstein bestehend. Die der letzteren sind die frequentestcn und ei. 
micben toweilen cioe:Grösre von mehreren Xubikfussen. Der grösite 
Tkil dea B~iaunkobleniandrr selieiot bitr durch Zcritörung des QOG 
derrandrtsinr, von weicbrm sich aucli noch eine Menge Geschiebe darin 
rorjinden, entrtaoden zn rep. Über dem Ger6ll&Lager liegt plistisle+ 
Thea 6 b b  8' miichtig, unten e t w ~  sandig, oben ziemlich rein und 
manchfach gefärbt. In kleineren und grüseeren Nestern, welche eich 
'znweilen t u  Lagern aoszubilben scheinen, enthält er gelben und rotheo 
Tboneisenrtein mit dicbtem kohlensau~em Eueu. doch fand ich mehrere 
Blltter von Dikotyledonen dario. - 

8. KLIPSTEIW. 

~tockbdm, 13. Jan. 1836. 

Ich bib Ihnen wenig Neues eur der RIinerdogie su melden. 
Eiw rclioa alte, aber, wie ich vermull~, aocb nicht bekannt gewehte 
Entdeakung kt ein FUilondirCArr lilinrral, welches Hr. Naiuimuöw 
aufgefnadeu und P e r o U r b y e (Pa& Hm. h n o w r a d  genannt ha t  
Hr. N o w m s u a ~  webte mir im Bommer 1833 einen Beaicb, wo er 
er dtbrrchte. Wir rialyurten daarclbe c u ~ m m c n  und faadea, d u s  
es ein bieircber Phoapbet ist roh Lithien, Magnesia, Mangenoxydnl 
und Eisenoxydul. Da wir aber eineu Oberaahuu erbialtes, den wir 
aiebt nkliren h n t s o ,  so mUZe Hr. N. die Subrknq bwh seiner 
HejmkooR oocbmah .er-, was aber bt jetzt nibht geaebebeo iah 
lh kommt bei Kdti im J d - ä P L b s p i c l  b FirLIabd vor. - P r ~ b s r o r  
Enuu hat mit oia ncwaMineral gslcbickt, w d c k r  e r h e g i r i n  (arcb dem 
i3k3WtWn-n SecC)ott Asorn) aeonbm d i .  fi a t h Y t  Moogdn, Kiesel, 
Jhea und Pborphonlara E s  kommt m grosieo Krystaüon vor, die 
Hoinblende Masts, ood brirbt ruf a n r  I u e i  im Heer0 ia der N w b  
bimcbrfl ran Bh@Or& - Idi b.br d u  W o  P o w h  ( f d w  h l d )  
rmm&dm.dJt.irt IPiWhUCbM 8 5 a R t M i u m  



& a, Silber 4. 17. - Baron W- hat ctwaa Platin* In dem Pdhdium 
vem Ears (yefunden. - Svrnl~~o hat die schweren Körner aue dem üi- 
kriccka Platinerz , welche B ~ B I T H A L ~ T  L a d i n nannte , aualysirt 
lfie enthalten bouptsiichlioh Iridium, mit e t w a  Platine und Rhodium, 
ibu kein Ounium. 

Mttheilungen an Professor BRONN gerichtet. 

. HiIdsaheim, 20. Oktob. i8S& 
S& einiger Zeit habe ich ein Werkchen Uler die Versteineru~gca 

du Lj.. und des 0olith.s im W e d e b i e t e  bearbeitet, d u  ich noch ' 

diesem Wimter drucken iaenn will. lch habe etwa W Arten Petnfak- 
kn ia diesen B i a n g e u  gesammelt, von denen ich f ~ t  die H W  fiir 
neu halb; docb mögen einige schon *On Pmmx?m und Voais k~mmnt  
r ( fm ,  deren Werke ich KU jetzt noch nicht h a b  nacbrcblqpn LOnnci. - Der hiesige Jurakdk gebört nach meiner Uberzeugung rs drei For- 
men des Coral rug, die ich als jungereu, mittlen und llteren unter- 
mbebeide. Der  erste, meist weiaser oder pauer  dichter Kalk und Oolitb, 
rbeint drircb N e r i n e a  Y i s u r g i r  M&., P t e r o c e r a s  O c e a n i ,  Phu-  
Iadomya a c u t i c o r t i ,  Eh. M u r c h i r o r i i ,  N u c l e o l i t e s  s c u t a t u r  
imd durch I s o  C l r d ien ;  - der niittle, ein dichter durchscheinender 
Kalk, durch z.hllose A s t r e e n ,  A n t h 0 p h y l 1 e . n ~  L i t h o d c n d r o n  
t r i ebo tomom und R h o d o c r i n i t e s  e c h i u a t u r ;  - der nntere, ein 
Liienicbhiger Sandstein mit wenigen Oolithen, durcb G r y p b e a 
c o n t r o r a r r a  nob. (Gr. b a l l a t a ,  (3. d i l a t a t a  und ,G. g i g a n t e a  
W,), P e c t a n  f i b r o s u r ,  A m m o n i t e r  c o r d a t u s ,  A. g r a d a t u r  
und A, t r i p l i c a t u s ,  N a u t i l u s  r i n u a t n s  U. r. W. eharakterinirt 
rn werden. Zum jiingren gehört hienach auch der Oolith von i h d u r ,  
Kahieberg, DeMcr, RiZhh-im etc. E s  findet sich in ihm jenieits der 
Wuer freilich auch G r yp  h e a r i r g U l a ,  die aber ja, wenn ich nicht 
im, aucb im riiddeutnchen Cord rag vorkommt, , Apf jeden Fa11 rcbci- 
neo die vielen N C r i n e e n für den C d  r a g ,  und nicht far den P&- , 

hd&ne ra entrcbeidcn. 

BOEMER. 

lVbii/chdtc(, 20. Jiinner 1835. 

D u  dritte Heft der ,,Poiuom fosribr" Yt reit dem 10. Dezember 
tetrmdet; d u  vierte wird bild, d u  fünfte in 6 Monaten. folgen. - 
Ubcr die. riihrlbaften D i d e 1 p 11 7 6 - M e a  von 8&no@eId weirs ich 
8.- W ricl, d u r  a g e h  keine Fiche rind; ich hibe 8iieExemplirs 




